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Chemie ist...

Hightech für den Funpark – Winter ist Ski- und Snowboard-Saison. Bei Könnern sorgen diese Wintersportarten in der atemberaubenden 
alpinen Landschaft für einen echten Adrenalinkick. Insbesondere Freestyle-Snowboarden findet immer mehr Anhänger. Bei dieser 
inzwischen auch olympischen Disziplin geht es darum, in mit Halfpipes, Rails oder Kickern ausgestatteten Snowparks Tricks und Sprün-
ge auszuführen. Dies fordert den ganzen Körper, stellt aber extrem hohe Anforderungen an das Material – ohne Hightechwerkstoffe 
aus den Chemielaboren undenkbar. Der italienische Hersteller von Snowboardbindungen Union Binding verwendet für seine neuen 
Travis Rice Falcor Signature-Bindungen Durethan Blue von Envalior, ein teilkristallines thermoplastisches Polyamid 6 (PA 6)-Copolymer, 
das mit 15 % Glasfasern verstärkt ist. Das Material weist eine hohe mechanische Festigkeit und Steifigkeit sowie gute Reibungs- und 
Verschleißeigenschaften auf und wird zudem als biobasiertes und recyceltes Material angeboten, was zu einer Reduzierung des CO2-Fuß-
abdrucks des Produkts um mehr als 60 % im Vergleich zu konventionellen, fossilbasierten Materialien führt. (mr)
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Beilagenhinweis

In Insektenbioraffinerie werden Bioabfälle zu neuen Wertstoffen

Neue Plattform für innovative technische Produkte

Bioabfälle aus der Gastronomie, 
überlagerte Lebensmittel oder Abfälle 
aus der Biotonne lassen sich als Res-
source nutzen. Möglich machen es 
die Larven der Schwarzen Soldaten-
fliege: Sie vertilgen die Abfälle nicht 
einfach nur, sie produzieren bei ihrem 
Wachstum Wertstoffe, die z. B. für die 
Chemieindustrie interessant sind − 
Proteine, Fette oder Chitin. 

Am Fraunhofer Institut für Grenz-
flächen- und Bioverfahrenstechnik 
IGB in Stuttgart wurde im Projekt 
InBiRa in den vergangenen drei Jah-
ren erstmals eine Insektenbioraffine-
rie aufgebaut, um die Mast, Verarbei-
tung und Verwertung der Insekten im 
Pilotmaßstab zu erforschen.

Das Projekt inkl. einer am IGB 
aufgebauten Pilotanlage wurde 
durch das Landesministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg mit Landes- und 
EU-Mitteln gefördert. Projektleiterin 
Susanne Zibek, die am Fraunhofer 
IGB die Arbeitsgruppe Bioprozessent-

wicklung im Innovationsfeld Industri-
elle Biotechnologie führt, zog Bilanz: 
„Mit unserer Insektenbioraffinerie 
können wir erstmals eine heimische 
Quelle für kurzkettige Fette erschlie-
ßen, die tropische Fette in vielen 
Anwendungen ersetzen könnten.“

Die promovierte Chemieingenieu-
rin erläuterte auch die Komplexi-
tät der aufgebauten Pilotanlage. 
„Grundsätzlich ähnelt das Prinzip 
einer Bioraffinerie dem einer klas-
sischen Erdölraffinerie. Auch hier 

wird ein Rohstoff mit komplexer 
Zusammensetzung in seine einzel-
nen Bestandteile aufgetrennt.“ In der 
InBiRa-Anlage werden alle benötigten 
Prozessschritte im Pilotmaßstab abge-
bildet. Das beginnt bei der Mast der 
Larven (dem Farming), geht über die 
Trennung der Fett- und Proteinfrak-
tion (Primärraffination) weiter und 
reicht bis zu deren Umwandung zu 
den jeweils gewünschten Zwischen-
produkten (Sekundärraffination).
Am Ende entstehen chemische 
Grundstoffe – sog. Plattformchemi-
kalien – für Kraftstoffe, Kosmetika, 
Reinigungsmittel, Kunststoffe oder 
auch Pflanzendünger. Die Liste der 
möglichen Endanwendungen ist lang. 

Die Insektenbioraffinerie birgt also 
ein enormes Potenzial für die erfolg-
reiche Transformation hin zu einer 
kreislaufbasierten Bioökonomie. Das 
Fazit der Fraunhofer-Forscher: Die 
Pilotanlage bietet eine einzigartige 
neue Plattform für innovative tech-
nische Produkte. (mr) 
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Künstliche Intelligenz in Deutschland

Quelle: Bitkom Research 2024

Ein Fünftel der Unternehmen erwartet, dass durch den 
Einsatz von KI Arbeitsplätze abgebaut werden.

Sieben von zehn Unternehmen, die generative KI einsetzen 
oder dies planen, gehen von einem zusätzlichen Bedarf an 

Fachkräften aus.

Die Hälfte der Experten ist der Meinung, Unternehmen, 
die generative KI nicht nutzen, haben keine Zukunft. 

Nur jedes zehnte Unternehmen nutzt bereits generative 
KI-Anwendungen, z.B. zur Erstellung von Texten, 

Software-Codes oder Bildern.

Über die Hälfte der Deutschen glaubt, dass KI 
hilft, große Probleme der Menschheit, wie den 

Klimawandel, zu lösen.

Fast acht von zehn Unternehmen sehen KI eher 
oder überwiegend als Chance.

Rund zwei Drittel der Bevölkerung halten KI für 
die wichtigste Zukunftstechnologie.

Künstliche Intelligenz in der Arbeitswelt

Künstliche Intelligenz in der Bevölkerung

Generative KI in der Wirtschaft

oxinoxi | VectorMine | lanastace | elmantastic | fotohansel | Vilogsign | - stock.adobe.com

68 %

20 %

48 %

9 %

56 %

78 %

63 %

Gleichzeitig gibt es auch Skepsis gegenüber 
den Auswirkungen von KI. Über vier von zehn 
Deutschen geben an, Angst vor KI zu haben.

44 %
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